
Spuren im Ostviertel Juli/ August 2018

SOMMERZEIT – FERIENZEIT -
BESCHENKT WERDEN!

Gott beschenkt uns in Fülle – allein
schon durch Seine Natur.

Sommerzeit: Erholung – Freizeit – neue
Begegnungen – Erfahrungen sam­
meln – die Natur neu erleben – Einkehr
halten – zur Ruhe kommen – nach in­
nen schauen – Gott für alles danken!

Eventuell kann uns das folgende

 Gebet helfen:

Guter Gott, schenk uns Freude und im­
mer wieder einen Grund zum Lachen.
Lass nicht zu, dass uns unsere Probleme
auffressen. Lass unsere Sorgen leichter
werden, wenigstens ab und zu. In den
Falten unserer Gesichter sind die Spu­
ren vieler Lebensgeschichten eingegra­
ben - und manche von ihnen sind Lach­
falten, die von frohen Momenten
erzählen. Und manche unserer Tränen
sind Freudentränen. Schenke uns offene
Augen und Ohren für die Lebenslust, die
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dein Geist in unsere Welt gebracht hat.
Sei uns nahe mit deinem Segen. Gib,
dass wir auch dann, wenn wir wenig zu
lachen haben, wir wenigstens über uns
selbst noch ein wenig schmunzeln kön­
nen. Amen.
(Gebet von Sr. M. Enrica)

Ich wünsche Ihnen und uns eine gute
Zeit der Erholung – ob zuhause oder in
der Ferne an einem schönen Ort.

Ihre Sr. Consolatrix

Seniorenfahrt 2018
am Montag, 3. September 2018

"Das wichtigste Stück des Reisegeist ist
und bleibt ein fröhliches Herz" (Her­
mann Löns)

Um 9.30 Uhr treffen wir uns in der
Fronleichnamskirche zu einer kurzen
Einstimmung auf den Tag. Anschlie­
ßend fahren wir mit dem Bus nach
Waldbreitbach, im schön gelegenen
HotelRestaurant "Nassens Mühle" wer­
den wir zum Mittagessen erwartet. Ge­
gen 14.00 Uhr geht es dann weiter
nach Linz. In diesem schönen Städt­
chen gibt es viele Möglichkeiten, den
Nachmittag interessant und abwechs­
lungsreich zu verbringen. Um 18.00
Uhr treten wir dann nach einem schö­

nen und erlebnisreichen Tag die Heim­
reise an und werden gegen 20.00 Uhr
wieder in Aachen sein.

Im Beitrag von 25 € sind enthalten die
Busfahrt, das Mittagessen und wie im­
mer beste Betreuung in guter und
fröhlicher Gesellschaft.

Anmeldung: Dienstag, 07.08. und
Donnerstag, 09.08.2018, jeweils von
15 bis 16.30 Uhr im Pfarrbüro an der
Fronleichnamskirche, Leipziger Str. 19.
Wir wünschen Ihnen und uns einen
schönen, harmonischen Tag, der uns
noch lange in guter Erinnerung bleibt!

Kathi Schmitz

Neue Gottesdienstordnung
für die Pfarreien unserer GdG 

Der im vergangenen Jahr neu gebilde­
te GdG-Rat hat als seine erste Aufgabe
die notwendig gewordene Erstellung
einer neuen Gottesdienstordnung für
die Sonntagsmessen wahrgenommen.
Die Zeiten sollten so hintereinander
passen, dass sie keine Rotationen vor­
sehen und (zur Not) von je einem
Priester, Organisten, Küsterin zu schaf­
fen sei. Das war keine leichte Aufgabe
und so wurde in drei Sitzungen disku­
tiert, beraten, vertagt, neue Vorschläge
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eingebracht, Ideen besprochen und
verworfen …..

In beiden Pfarreien wurden die ver­
schieden Varianten vorgestellt und Vo­
ten eingeholt. In einem zusätzlichen
Sitzungstermin am 16. Mai nun wurde
eine Entscheidung getroffen: getragen
mit 10/2 Stimmen wurden folgende
Zeiten festgelegt:

18.00 Uhr  St. Apollonia (Sa)
  8.30 Uhr  St. Barbara
  9.45 Uhr  Fronleichnamskirche
11.15 Uhr  St. Severin

Diese neue Gottesdienstordnung be­
ginnt am Wochenende 30. Juni/ 1. Juli.
Diese Entscheidung kam zustande un­
ter dem Aspekt, dass sich jede Pfarrei
„bewegt“, dass möglichst viele Wün­
sche zumindest in Teilen berücksich­
tigt wurden und es auf keinen Fall „Ge­
winner oder Verlierer“ gibt. Wir haben
uns bei dem Beschluss von nebenste­
henden Worten leiten lassen.

Ihr GdG-Rat

Acht Seligkeiten
für Pfarrgemeinderäte

Selig, die das Interesse des anderen
lieben wie ihr eigenes – denn sie wer­
den Frieden und Einheit stiften.

Selig, die immer bereit sind, den ers­
ten Schritt zu tun – denn sie werden
entdecken, dass der andere viel offe­
ner ist, als er es zeigen konnte.

Selig, die nie sagen: Jetzt ist Schluss –
denn sie werden den neuen Anfang
finden.

Selig, die erst hören und dann reden –
denn ihnen wird man zuhören.

Selig, die das Körnchen Wahrheit in je­
dem Diskussionsbeitrag heraushören –
denn sie werden integrieren und ver­
mitteln können.

Selig, die ihre Position nie ausnützen –
denn sie werden geachtet werden.

Selig, die nie beleidigt oder enttäuscht
sind – denn sie werden das Klima prä­
gen.

Selig, die unterliegen und verlieren
können, denn der Herr kann dann ge­
winnen.

Hemmerle, Klaus: Acht Seligkeiten für
Pfarrgemeinderäte. Brief an die Mitglie­
der der Pfarrgemeinderäte (Dezember
1978), in: Hemmerle, Klaus: Hirtenbrie­
fe, hg. v. Karlheinz Collas, Aachen 1994,
202-204.
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Jeder Mensch
braucht ein Zuhause 

Miteinander ins Gespräch kommen
denn: „Jeder Mensch braucht ein Zu­
hause“. Am Montag, 2. Juli gib es eine
Mittagspause von 12 bis ca. 14 Uhr mit
Snack vor der Kirchentüre. Am Don­
nerstag, 5. Juli treffen wir uns von 19
bis 21 Uhr zu einem Literaturabend im
Kirchenwohnzimmer unter der Or­
gelempore. Bitte bringen Sie, falls sie
möchten, ein Buch oder eine Zeit­
schrift mit. Sonntag, 8. Juli wird nach
dem thematischen Gottesdienst bei
einer Agape zu einem regen Austausch
über WOHNEN & LEBEN eingeladen.

Ursula Rohrer

Pastoral an der Grabeskirche

Schweren Herzens? Gelegenheit zum
persönlichen Gespräch für Trauernde
in der Marienkapelle von 15 bis 17
Uhr. Die Termine sind: Mi 4.7., So 8.7.,
Mi 18.7., 22.7. und Mi 1.8., So 12.8., Mi
15.8. und So 26.8.2018. Wer von sei­
ner Trauer sprechen möchte, findet of­
fene Ohren und wird über weiter­
führende Möglichkeiten der Trauerbe­
gleitung informiert. Alternativ können
auch direkt Gespräche vereinbart wer­
den: 0241/51 00 15 03

Totengedenkgottesdienst am Do
12.7.2018 um 17 Uhr in der Grabeskir­
che St. Josef. Einmal im Quartal ist ein
besonderer Gottesdienst für alle, die
in ihrer Trauer für ihre Verstorbenen
beten wollen, auch wenn diese nicht
in der Grabeskirche beigesetzt sind. Im
Anschluss ist Gelegenheit zur Begeg­
nung im Konferenzraum.

Gabriele Eichelmann

Tag der hl. Anna
am 26. Juli

In der Marienkapelle der Grabeskirche
steht eine Figurengruppe, die man in
der christlichen Ikonographie mit Anna
Selbdritt bezeichnet. Dargestellt sind
die heilige Anna, ihre Tochter Maria
und das Jesuskind. Der Ausdruck
Selbdritt ist ein altes Wort für „als Teil
einer Dreiergruppe“ oder auch „zu
dritt“. Leider ist über die Entstehungs­
zeit und den Künstler nichts bekannt.
Entstanden ist der Figuren- und Bild­
typ aus dem Annenkult des Mittelal­
ters. Da es aber keine biblische Quel­
len über die Existenz der Eltern Ma­
rias- Anna und Joachim- gibt, bezogen
sich die Künstler auf das apokryphe,
nicht von der Kirche anerkannte, Pro­
toevangelium des Jacobus.
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Glückskind mit Vater
 von Christoph Hein 

Erzählt wird in diesem Buch das be­
sondere Schicksal Konstantin Bog­
goschs, der in der späteren DDR am
14. Mai 1945 als Sohn des hohen
SS-Offiziers Gerhard Müller geboren
wurde. Seinen Vater hat er nie ken­
nengelernt, er wurde in Polen als
Kriegsverbrecher hingerichtet.
"Mein Leben lang habe ich mich
bemüht, dem verhassten Schatten
meines Vaters zu entgehen, ich war

geflohen, hatte in Marseille Unter­
schlupf gesucht, sogar um Aufnahme
in der Fremdenlegion bemüht, nur
um diesem gefürchteten und ver­
hassten Gerhard Müller zu entkom­
men" S. 499

Durch Verkettungen von Vergangen­
heit und Gegenwart wird aus dem
Glückskind ein Unheilskind. Ironisch,
humoristisch, anrührend, ohne Sen­
timentalität oder Sarkasmus werden
mehr als 60 Jahre Deutsch-Deut­
sche, Ost und West, Geschichte be­
schrieben.

Ein kluger und packender Roman,
der mich sehr beeindruckt hat.

Annelie Gras
Mitarbeiterin der Bücherinsel

Dort wird über einen betagten Tem­
pelpriester Joachim berichtet, verhei­
ratet mit Anna. Ihnen wird die Geburt
Marias durch einen Engel verkündet.
Weiterhin wurde von den Künstlern
gerne auf ein geistliches Volksbuch
des Mittelalters mit Traktaten zu den
Kirchenfesten und vor allem Heiligen­
legenden der “Legenda aurea“ zurück
gegriffen.

Gerade diese Figurengruppe drückt
viel von der Frömmigkeit des christli­
chen Volkes aus. Deshalb auch ihr
Platz in der Marienkapelle als Ort des
stillen Gebetes.

J. Dieter Freyaldenhoven
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Wir brauchen Sie!

Am 17. und 18. November 2018 fin­
den im Bistum Aachen wieder die
Wahlen zum Kirchenvorstand statt. Wir
suchen Interessierte, die sich zur Wahl
stellen möchten. Der Kirchenvorstand
ist zuständig für die Finanzen, die Bau­
angelegenheiten und für die Mietob­
jekte unserer Kirchengemeinde. Wir
treffen uns in der Regel alle sechs Wo­
chen, um die nötigen Dinge zu disku­
tieren, den Rat von Fachleuten einzu­
holen und dann Entscheidungen zu
treffen. Die Amtzeit beträgt in der Re­
gel 6 Jahre. Voraussetzung für die Kan­
didatur ist die Mitgliedschaft zu unse­
rer Pfarrei. Entsprechend muss sich
auch der Hauptwohnsitz hier in St. Jo­
sef und Fronleichnam befinden.

Wenn Sie Fragen haben oder Interesse,
melden Sie sich doch bitte bei mir
oder im Pfarrbüro.

Markus Frohn

Eine neue Hüpfburg
für unsere OT Josefshaus

Seit vielen Jahren gibt, bzw besser ge­
sagt, gab es in der OT Josefshaus eine
Hüpfburg zur Freude der Kinder. Diese
wurde bei Festen, wie z.B. dem Pfarr­
fest, dem Multikultifest oder einfach
nur mal so aufgebaut, so dass die Kin­
der mit viel Spaß toben und springen
konnten. Aufgrund zahlreicher Flicken
und Löcher war sie nicht mehr zu ret­
ten. Auf dem letzten Pfarrfest haben
wir darum eine Hüpfburg ausleihen
müssen.

Wir möchten für die OT Josefshaus
wieder eine neue Hüfpburg anschaf­
fen, ich denke so 3 bis 4.000 € muss
man schon dafür auslegen. Und darum
sammeln wir. Anlässlich von Geburts­
tagen, diverser Spenden und Kollekten
haben wir schon an die 1.500 € zu­
sammen. Wenn auch sie etwas spen­
den möchten, dann nutzen Sie bitte
unsere Spendenkontonummer. Gerne
stellen wir Ihnen eine Spendenbe­
scheinigung aus.

IBAN 
DE26 370 601 93 100 1015 113
bei der Paxbank Aachen

Und natürlich dürfen alle Spenderin­
nen und Spender, sobald die Hüpfburg
da und aufgebaut ist, auch mal hüpfen.
Herzlichen Dank!

Markus Frohn
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik
im Juli und August

Sonntag, 01.07.2018, 09.45 Uhr 
Improvisation über Nationalhymnen
von Mannschaften, die bei der WM in
Russland dabei sind

Sonntag, 08.07.2018, 09.45 Uhr 
Improvisation über Nationalhymnen,
die nach dem Viertelfinale noch dabei
sind.

Sonntag, 15.07.2018, 09.45 Uhr 
Messe mit dem Kirchenchor. Improvi­
sation über Nationalhymnen der Man­
schaften, die heute im Finale stehen.

Sonntag, 22.07.2018, 09.45 Uhr 
Orgelnachspiel: Prelude cis-moll (Se­
gei Rachmaninow)

Sonntag, 29.07.2018, 09.45 Uhr 
Orgelnachspiel: Toccata F-Dur (Charles
Marie Widor)

Sonntag, 05.08.2018, 09.45 Uhr 
Orgelnachspiel: The Arrival Of The
Queen Of Sheba (Georg Friedrich Hän­
del)

Sonntag, 12.08.2018, 09.45 Uhr 
Messe mit dem Kirchenchor

Kalle Engelen

Freiheit in der Freizeit

In dem Wort "Freizeit" steckt das Wort
"frei". Frei von Zwängen und Erwartun­
gen. Genießen Sie dieses Freisein und
nehmen Sie sich diese Freiheit nicht
selbst. Lassen Sie sich im Urlaub freie,
unverplante Zeit, machen Sie sich frei
von allen Erwartungen.

Malte Hagen Olbertz
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 9.45 Uhr und
mittwochs 9.00 Uhr Messe

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 07.06. und 04.08.2018
 um 16.15 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Marienkapelle:
Di, 03.07., 31.07., 14.08. und
28.08.2018
um 17.30 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 14.07., 21.07., 28.07.,11.08., 18.08.
und 25.08.2018
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 18.07. und 22.08.2018
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 12.07. und 16.08.2018
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 04.07. und 08.08.2018
 um 14.30 Uhr

Es wurden getauft:

Jayden Caffée
Maya Pauline Albrecht
Finn Linus Antons

In der Regel feiern wir die Taufe sonn­
tags um 15 Uhr. Eine Taufe innerhalb
der Gemeindemesse um 9:45 Uhr ist
auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Hans-Josef Krings, 74 Jahre
† Robert Ehlen, 54 Jahre
  

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.300 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, U. Brodda, Pfr. M.
Frohn. Namentlich gekennzeichnete Ar­
tikel sind nicht unbedingt Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den September-
Pfarrbrief ist der 10. August 2018.
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Termine

Juli und August 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle s. Artikel

So, 01.07. 9.45 Familiengottesdienst

Mo, 02.07. 12-14.00

19.30

Mittagspausencafé vor
der Kirche
Pfarreiratssitzung,
Leipziger 19

Di, 03.07. 11.00 Liturgiekreis bei Missio

Do, 05.07. 19-21 Literaturabend in der
Kirche
und im  Neuen
Konferenzraum

So, 08.07. 9.00
9.45

Sonntagsfrühstück OT
Hl. Messe

Mi, 11.07. 14.30

20.00

Dienstgespräch in der
Grabeskirche
KGV-Sitzung in Eilendorf

Do, 12.07. 17.00 Gedenkgottesdienst für
Verstorbene in der
Grabeskirche

So, 05.08. 9.00
9.45

Sonntagsfrühstück OT
Familiengottesdienst

So, 26.08. 9.45
12.00

Hl. Messe
Tauffeier

Mi, 29.08. 20.00 KGV-Sitzung, Leipziger 19

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 10.30 - 12.30 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Markus Frohn, Pfarrer
Tel. 160 29 96

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Josef Gerets, Ursula Rohrer,
Gemeindereferent/in
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl, Laila
Vannahme

Für den GdG-Rat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl, Toni
Pohl, Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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